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FDP wählt Katarina Blume zur
Spitzenkandidatin für Bürgerschaftswahl

Die Hamburger FDP hat ihre Kandidaten für die
Bürgerschaftswahl 2025 aufgestellt, mit Katarina Blume als

Spitzenkandidatin.

Am Samstag hat die Hamburger FDP ihre Kandidatinnen und
Kandidaten für die bevorstehende Bürgerschaftswahl im März
aufgestellt, ein entscheidender Schritt für die Partei, die bei den
letzten Wahlen 2020 knapp an der Fünf-Prozent-Hürde
gescheitert ist. Die Stimmung innerhalb der Partei könnte jedoch
positiver nicht sein, denn mit der Wahl von Katarina Blume als
Spitzenkandidatin zeigt sich ein deutliches Signal für die
Hamburger Liberalen.

Katarina Blume, die bereits als Kommunalpolitikerin in Altona
aktiv ist, wurde mit beeindruckenden 90 Prozent der Stimmen
gewählt. Ihr Ziel ist ambitioniert: Sie möchte die FDP zurück in
die Fraktionsstärke führen. In der aktuellen Bürgerschaft vertritt
lediglich Sami Musa die Liberalen. Dieser hatte zuvor für die SPD
im Parlament gesessen, wechselte dann im Jahr 2022 zur FDP.
Die Situation wird durch den Abgang von Anna von Treuenfels-
Frowein verschärft, die über ein Direktmandat für die FDP in die
Bürgerschaft eingezogen war, jedoch im Juli zu CDU wechselte.

Fokus auf Wohnungsbau und Verkehr

Blume hat eine klare Agenda für die Wahl formuliert. Ihr
Schwerpunkt liegt auf einer neuen Wohnungsbau- und
Verkehrspolitik. Insbesondere möchte sie es den Hamburger
Bürgerinnen und Bürgern erleichtern, Eigentum zu erwerben. Ihr



Ansatz wird als Reaktion auf die als kompromisslos
wahrgenommene Politik des Verkehrssenators Anjes Tjarks von
den Grünen gesehen. Blumes Ziel ist es, einen Wandel in der
politischen Landschaft zu schaffen, der den Bedürfnissen der
Hamburger Bevölkerung stärker Rechnung trägt.

Auf der Landesliste folgt Sonja Jacobsen, die als
Landesvorsitzende ebenfalls für eine weibliche Doppelspitze mit
Blume antreten möchte. Jacobsen genießt innerhalb der Partei
hohes Ansehen und hat bereits ihre eigene Basen in der Politik.
An dritter Stelle steht Sami Musa, der trotz seiner
zurückhaltenden Position die Gelegenheit nutzen möchte, die
liberalen Wurzeln in Hamburg zu stärken.

Blume, die derzeit die FDP-Fraktion in der Bezirksversammlung
Altona führt, hat in der Vergangenheit bereits bewiesen, dass sie
Wähler anziehen kann. Bei der letzten Bezirkswahl im Juni
erzielte sie unter den FDP-Kandidatinnen die meisten Stimmen.
Dies deutet darauf hin, dass sie über das nötige Vertrauen in
ihrer Wählerschaft verfügt, um eine stärkere Position für die
Partei zu erkämpfen.

Die Kommunalwahl war ein Wendepunkt für die Liberalen, und
die bevorstehende Bürgerschaftswahl könnte eine neue Ära
einläuten. Die FDP ist während der letzten Legislaturperiode
stark unter Druck geraten, und das Fehlen einer breiten
politischen Basis hat die Notwendigkeit verstärkt, sich neu zu
orientieren und frischen Wind in die Parteipolitik zu bringen. Die
Strategie von Blume und Jacobsen könnte genau die Antwort
sein, die viele Wähler suchen.

Die bevorstehenden Wahlen stehen unter dem Motto „Wandel
für Hamburg“, und die FDP möchte sich als die Partei
positionieren, die pragmatische Lösungen für die drängendsten
Probleme der Hansestadt präsentiert. Ob dieses Vorhaben
gelingt, wird maßgeblich von der Unterstützung der Bürgerinnen
und Bürger abhängen. Die Hamburger Liberalen haben in den
nächsten Monaten die Möglichkeit, durch gezielte



Öffentlichkeitsarbeit und eine klare Kommunikation ihrer Ziele
die Wählerbasis zu erweitern und ihr Vertrauen
zurückzugewinnen.

Die Parteispitze zeigt sich optimistisch und glaubt an die Kraft
ihrer Botschaft. Mit einer klaren Vision für eine neue
Stadtentwicklung und Verkehrspolitik könnte sich die FDP als
ernstzunehmender Player im Hamburger Politikgeschehen
etablieren. Der Rückhalt innerhalb der Partei und das engagierte
Auftreten von Blume und Jacobsen könnten der Schlüssel zu
einem erfolgreichen Wahlkampf sein.
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